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Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Haimbuchner 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend mangelnder Einsatzbereitschaft der Eurofighter ab 1. Juli 2008 

Laut der Online-Ausgabe des „Salzburger Fenster" vom 28. Mai 2008 ist die Sicherstellung 
der Luftraumüberwachung nach der Rückgabe der 12 geleasten F 5 Tiger nicht mehr 
gewährleistet. Dies scheitert einerseits an der Bewaffnung und andererseits an der Ausbildung 
der Piloten. 

„Die von der Schweizer Armee geborgten F 5 Tiger werden noch bis 30. Juni von den 
Stützpunkten Hörsching, Zeltweg und Graz-Thalerhof aufsteigen., punktuell begleitet von den 
Eurofightern, die allerdings noch über keine Bordraketen und -kanonen verfügen. Dass die 
stromlinienförmigen Maschinen zwar schön, aber noch ungefährlich sind, liegt nicht zuletzt 
an dem politischen Theater, das rund um Österreichs neue Luftverteidigung ablief " 

„ Österreichs Flugzeuge sind noch unbewaffnet und auch die Piloten nicht ,combat ready', 
wie die volle Kampffähigkeit in der Militärsprache genannt wird...Deutsche und 
österreichische Heerespiloten absolvieren in Rohstock/Lage, einem Vorort der ostdeutschen 
Hansestadt Rostock, gerade die mehrjährige anspruchsvolle Eurofighter-Ausbildung. " 

„ Tatsächlich fehle den Piloten noch das Scharfschießen, das Luft-Luft-Schießen, bestätigt 
Oberstleutnant Klaus Roch...Die Ausbildung am Eurofighter sei diffizil, meint der Sprecher 
des Streitkräfteführungskommandos. ,Dieses Flugzeug kann extrem viel...Bis man dieses 
Programm l00prozentig beherrscht und multi-tasking-fähig ist, wie wir sagen, dauert das 
mehrere Jahre,' so Roch. Deshalb würden die Eurofighter nur sukzessive mit Bordwaffen 
ausgerüstet." 

Dem widerspricht aber der Wehrsprecher der SPÖ Stefan Prähauser ebenda: 

„Laut dem SPÖ-Wehrsprecher Stefan Prähauser werden die Eurofighter ab 1. Juli das 
Kommando in der Luft übernehmen und dann auch alle Bordwaffen haben. " 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigenden Abgeordneten an den Herrn 
Bundesminister für Landesverteidigung nachstehende 
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ANFRAGE 

1. Über wie viele voll kampffähige Eurofighter wird das Bundesheer am 1. Juli 2008 
 verfügen? 

2. Über wie viele voll ausgebildete Eurofighterpiloten wird das Bundesheer am 1. Juli 
 2008 verfügen? 
 
3. Wann werden alle 15 Eurofighter voll kampffähig sein? 

4. Wann werden alle Eurofighterpiloten voll ausgebildet sein? 

5. Wie viele Eurofighter werden am 1. Juli 2008 mit einsatzfähigen Bordkanonen 
ausgerüstet sein? 

6. Wie viele Eurofighter werden am 1. Juli 2008 mit Raketen ausgerüstet sein? 

7. Wie viele Eurofighterpiloten werden am 1. Juli 2008 die Scharfschießausbildung mit 
der Bordkanone absolviert haben? 

8. Wie viele Eurofighterpiloten werden am 1. Juli 2008 die Scharfschießausbildung mit 
Raketen absolviert haben? 

9. Wann werden alle Eurofighter mit einsatzfähigen Bordkanonen ausgerüstet sein? 

10. Wann werden alle Eurofighter mit Raketen ausgerüstet sein? 

11. Wann werden alle Eurofighterpiloten die Scharfschießausbildung mit der Bordkanone 
absolviert haben? 

12. Wann werden alle Eurofighterpiloten die Scharfschießausbildung mit Raketen 
absolviert haben? 

13. Wie wird in der Zwischenzeit die Luftraumüberwachung mit unbewaffneten 
Abfangjägern sichergestellt? 

14. Wie wird in der Zwischenzeit die Luftraumüberwachung mit nicht voll ausgebildeten 
Piloten sichergestellt? 
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